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Programm: 

 

 

Fanny Mendelssohn Hensel (1805-1847)   Ouvertüre in c-Moll 

(H265) 

 

Johann Sebastian Bach (1685-1750)  Konzert in d-Moll für Cembalo 

(BWV 1052) 

Solist: Prof. Clemens Rave 

         Allegro 

         Adagio 

         Allegro 

 

Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847) Symphonie Nr.1 (c-Moll) 

op.11 

 

Allegro di molto 

Andante 

Menuetto, Allegro molto 

Allegro con fuoco 

 

Musikalische Leitung: Lulcim Bucaliu 
  



Mendelssohns erste Symphonie 

Die Sinfonie entstand im Jahr 1824. Das Werk des 15-jährigen Komponisten steht noch in der Tradition der zwölf Strei-

chersinfonien seiner Jugendzeit. Mendelssohn bezeichnete die Sinfonie denn auch zunächst als seine Nr. 13, zählte sie 

dann aber später als seine erste „vollgültige“ Sinfonie, wohl nicht zuletzt wegen der erstmaligen Verwendung des voll-

besetzten Orchesters der Beethoven-Zeit mit Bläsern. Mendelssohn schrieb zehn Jahre später über seine erste Sinfonie: 

„Es thut mir eigentlich sogar leid, dass meine c moll-Sinfonie in seinem Concerte gemacht werden soll, da dies Stück 

über 10 Jahre alt (op. 11) ist, und durchaus nicht in die Reihe meiner jetzigen Sachen passt. Können Sie die Ausführung 

noch verhindern, so thun Sie mir einen Gefallen, können Sie es nicht, so wird es Ihnen ein Leichtes sein, auf eine oder 

die andere Art unter Ihren Bekannten es zu sagen, dass diese Sinfonie op. 11 ist, d.h. dass sie von einem Jungen gemacht 

ist, der kaum 15 Jahr war, dass sie seit 6 Jahren beim Verleger lag, dass Sie vor 7 Jahren schon einmal in Leipzig in den 

Concerten aufgeführt worden ist, etc. Es wäre mir lieb, wenn das im Publicum vor der Aufführung bekannt würde, und 

wenn Sie es veranlassen können, würden Sie mir einen Gefallen damit thun, weil mir das Stück wirklich kindisch vor-

kommt.“  

Die erste Aufführung fand vermutlich am 14. November 1824 bei einem Privatkonzert zum Geburtstag von Mendels-

sohns Schwester Fanny statt. Die erste öffentliche Aufführung erfolgte dann am 1. Februar 1827 im Leipziger Gewand-

haus. Mendelssohn widmete das Werk nachträglich der Royal Philharmonic Society, London. Für die englische Erstauf-

führung am 25. Mai 1829 in London ersetzte Mendelssohn den 3. Satz durch das Scherzo aus seinem Oktett op. 20. Bei 

der Drucklegung 1830 stellte er jedoch die ursprüngliche Fassung wieder her. 

 

Bachs Klavierkonzert in d-Moll 

 

Das Cembalokonzert in d-Moll, BWV 1052 von Johann Sebastian Bach ist eines seiner bedeutendsten Werke. Ursprüng-

lich für das Cembalo geschrieben besteht das Werk aus drei Sätzen, die jeder auf seine ganz eigene charakteristische 

Weise, die Möglichkeiten des Cembalos sowohl als Solo- als auch als Begleitinstrument hervorheben. 

 

Im ersten Satz, Allegro, zeigt Bach seine Meisterschaft in der Kontrapunktik und im Satzbau. Der Satz beginnt mit einem 

eindrucksvollen, energischen Thema, das sich in verschiedenen Themen und Motiven wiederfinden lässt. Die virtuosen 

Passagen für das Cembalo schaffen ein spannungsreiches Zusammenspiel mit den kontrastierenden Orchesterelemen-

ten, die dem Werk eine dynamische und mitreißende Struktur verleihen. 

 

Der zweite Satz, Adagio, schafft eine beruhigende Stimmung im Kontrast zum ersten Satz. Dieser Satz ist für seine emo-

tionale Tiefe und seine lyrischen Linien bekannt. Die solistische Cembalo-Stimme entfaltet hier ihre volle Ausdruckskraft. 

 

Im dritten Satz, Allegro, kehrt Bach zu einem schnelleren Tempo zurück. Der Satz ist geprägt von rhythmischer Energie 

und fesselnden Melodien. Die abwechslungsreiche Gestaltung und die spielerische Wechselwirkung zwischen Solo und 

Orchester machen diesen Satz zu einem lebhaften Abschluss des Konzerts. 

 

Das Konzert zeigt eindrucksvoll Bachs Fähigkeit, technische Virtuosität und tiefgreifende musikalischer Ausdruckskraft 

zu vereinen. Die beeindruckende Kunstfertigkeit in der Kompositionstechnik macht dieses Konzert zu einem zeitlosen 

Meisterwerk, das sowohl für Musiker als auch für Zuhörer von bleibender Bedeutung ist. 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Ludwig_van_Beethoven
https://de.wikipedia.org/wiki/Blasinstrument
https://de.wikipedia.org/wiki/Fanny_Hensel
https://de.wikipedia.org/wiki/Leipzig
https://de.wikipedia.org/wiki/Gewandhaus_(Leipzig)
https://de.wikipedia.org/wiki/Gewandhaus_(Leipzig)
https://de.wikipedia.org/wiki/Royal_Philharmonic_Society
https://de.wikipedia.org/wiki/London


 

Lulcim Bucaliu 

 

Lulcim Bucaliu, geb. 20.07.1984, begann seine Klarinettenausbildung mit 17 Jahren bei Prof. Astrit Mustafa in Prishtina, 

Kosovo. 2003 kam er nach Deutschland, um seine Ausbildung mit einem Klarinettenstudium bei Werner Raabe an der 

Musikhochschule Münster fortzusetzen. Dieses schloss er 2007 erfolgreich ab.  

2010 beendete er seine künstlerische Ausbildung als Orchestermusiker bei Prof. Reiner Wehle an der Musikhochschule 

in Lübeck mit Auszeichnung.  

Seine Konzerttätigkeit als Solist und Kammermusiker führte ihn in viele Kulturzentren Europas und Südamerikas.  

Im Jahr 2017, nach fast 10 Jahren als Klarinettenlehrer an der Musikschule des Emslandes e.V., wechselte er zum Luft-

waffenmusikkorps Münster.  

 

 
 

Prof. Clemens Rave 

 

In einer seiner frühen Kurzgeschichten beschreibt Thomas Mann, wie das griechische „Wunderkind“ Bibi sein Publikum 

mit einem patriotischen Encore zu Begeisterungsstürmen hinreißt. Auch die Gedanken eines alternden Musikkritikers 

liefert der große Novellist mit: „Freilich, die Hymne mußte kommen. Man spielt die Sache auf ein anderes Gebiet hin-

über; man läßt kein Begeisterungsmittel unversucht. Ich werde schreiben, daß das unkünstlerisch ist. Aber vielleicht ist 

es gerade künstlerisch. Was ist der Künstler?“ Clemens Rave weiß um die Versuchungen, welche souveränes Können 

und musikalische Präsenz mit sich bringen: „Im Grunde brauchte ich nur die Apassionata und die Pathétique aufs Pro-

gramm zu setzen, und alles wäre geritzt“. Doch das genaue Gegenteil praktiziert Rave: Nicht allein der Wunsch, seinem 

Publikum Unbekanntes, Entlegenes und Neues zu bieten, auch der eigene Anspruch, sich nicht mit Bewährtem und 

pianistischer Routine zu begnügen, macht die Arbeit des Münsteraners zu einer ständigen Entdeckungsreise auf und 

mit dem Konzertflügel. 

 

 
  



Das Lingener Kammerorchester e.V. 

 

Das Lingener Kammerorchester e.V. verbindet seit über 60 Jahren engagierte Musiker aller Altersklassen in dem ge-

meinsamen Anliegen, lebendig und erlebnisreich zu musizieren. Es versteht sich als Forum für die Ausübung von Or-

chestermusik, das neben versierten Instrumentalisten auch dem Nichtprofi die Möglichkeit gemeinschaftlichen Instru-

mentalspiels und die Erarbeitung größerer Orchesterwerke bietet.  

 

 
 

Wir suchen an der Orchesterarbeit interessierte Instrumentalisten der Region. Ihr spielt ein Streich- oder Blasinstru-

ment, habt Spaß an der Musik? Doch Ihr spielt immer nur alleine Zuhause? Oder Ihr habt Euer Instrument schon viel zu 

lange vernachlässigt und möchtet endlich wieder aktiv Musik erleben?  

Ihr seid herzlich eingeladen, Kontakt mit uns aufzunehmen oder einfach einmal unverbindlich an einem Probenaben 

teilzunehmen. Wir proben montags von 20:00 – 22:00 Uhr im Forum des Gymnasium Georgianum, Kardinal-von-Galen-

Straße 9, Lingen.  

Sie wollen uns buchen?  

Ihnen gefällt unsere Musik und Sie möchten uns als Orchester oder eines unserer Ensembles für Ihren nächsten Emp-

fang oder eine Festlichkeit buchen? Dann nehmen Sie doch einfach Kontakt mit uns auf.  

Sie wollen uns fördern?  

Das Lingener Kammerorchester e.V. möchte dazu beitragen, die musisch kulturelle Vielfalt in unserer Region zu unter-

stützen und damit die kulturelle Landschaft zu bereichern. Sämtliche Aktivitäten des Orchesters werden von den Mit-

gliedern durch großes persönliches Engagement getragen. Doch trotz dieser ehrenamtlichen Leistungen sind wir auf 

Spenden oder weitere Förderung angewiesen, da die Organisation und Durchführung großer Konzerte immer auch mit 

hohen Kosten verbunden ist. Tragen Sie durch Ihre Hilfe zur weiteren erfolgreichen Entwicklung des Lingener Kammer-

orchesters bei und fördern Sie damit die Kulturlandschaft unserer Region - wo Kultur ist, da ist Leben.  

 

Weitere Informationen hierzu finden Sie auf unserer Homepage oder sprechen Sie uns einfach persönlich an. Darüber 

freuen wir uns!  

 

Kontakt  

Lingener Kammerorchester e.V. 

Vorsitzende: Jana Kadell 

E-Mail: info@lingener-kammerorchester.de  

Homepage: www.lingener-kammerorchester.de  

Instagram: lingenerkammerorchester 

 

mailto:info@lingener-kammerorchester.de

